
27. Loblied Mariens – währenddessen
spendet der Evangelist den Heilskelch.

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-

nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

28. Segen – Liturg

Dd
ie Gnade unseres HErrn
Jesu Christi und die Liebe
Gottes und die Gemein-

schaft † des Heiligen Geistes sei
mit euch allen immerdar. A. Amen.
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1. Novenengebet täglich vor allen
Diensten bis zum Mittwoch der Karwo-
che
(nicht vor dem Kelchdienst)

Der Liturg in der Ostpforte:

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott, Du Herrscher des Alls –

durch die Auferstehung † Jesu
Christi hast Du diese Zeit erfüllt
und vollendet; darum gedenken wir
Deiner Gnade und loben Dich:
A. Gepriesen bist Du, HErr und
Gott, unser Vater, der Du uns Le-
ben und Erhaltung und diese Zeit
gegeben hast.

Alle, auch der Liturg, knien nieder.

Gelobt seist Du, HErr, unser Gott:
Gott Abrahams, Gott Isaaks und
Gott Jakobs. Du erfreust uns durch
alle Deine Wohltaten, Du Schöpfer
des Alls, der Du der Frömmigkeit
der Väter gedenkst und bringst ei-
nen Erlöser ihren Kindern, um Dei-
nes Namens willen in Liebe. A. Ge-
priesen sei, der da kommt im Na-
men des HErrn. Hosanna in der
Höhe.

Wer ist wie Du, Vater des Erbar-
mens, der seiner Geschöpfe in
Barmherzigkeit gedenkt, damit sie
leben. Wir wollen Deinen Namen
auf Erden heiligen, wie man ihn in
den Himmeln der Höhe heiligt, wo
sich himmlische Heerscharen zuju-
beln: A. Heilig, Heilig, Heilig, Herr,
Gott Sabaot. Voll sind Himmel und
Erde Deiner Herrlichkeit.

Ein Chor dem andern gegenüber
jubelt mit Freude und lobt:
A. Gelobt sei die Herrlichkeit des
HErrn von seiner heiligen Stätte
aus, gelobt sei die Herrlichkeit des
HErrn aus seinem Heiligtum.

Du bist es, o Gott, der in seinem
heiligen Wort verheißen hat: A. Re-
gieren wird der HErr in Ewigkeit,
Dein Gott, Zion, von Geschlecht zu
Geschlecht.

Über die Gerechten, über die
Frommen, über die Diener und die
Ältesten Deines Volkes, über das
Haus Israel, über den Überrest,
über die Bekehrten, über die Bü-
ßenden und über uns alle, komme
Dein Erbarmen herab, HErr, unser
Gott – gib guten Lohn allen, die auf
Deinen Namen in Wahrheit ver-
trauen, damit wir nicht zuschanden
werden, denn auf Dich vertrauen
wir. A. Gelobt seist Du, HErr, Stüt-
ze und Zuversicht der Frommen!

Nach Deiner Stadt Jerusalem keh-
re in Erbarmen zurück, wohne wie-
der in ihr, wie Du gesprochen, er-
baue sie bald in unseren Tagen als
ewigen Bau und offenbare schnell
Davids Thron. Tröste, HErr, unser
Gott, die um Zion trauern und die
um Jerusalem weinen, und die
Stadt, die trauert, weil sie ohne ihre
Kleider, zerstört sind ihre Paläste,
verachtet ist ihre Ehre, verödet,
weil sie unbewohnt; sie sitzt da mit
verhülltem Haupt wie eine un-
fruchtbare Frau, die nie geboren.
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Um dies alles bitten wir, o himmli-
scher Vater, in geduldigem Vertrau-
en und freudiger Hoffnung, weil wir
gewiß sind, daß wir also bitten
nach Deinem Willen, daß die Stim-
me Deiner Kirche bei Dir Erhörung
findet, daß die Fürbitten des Heili-
gen Geistes Dir bekannt sind, und
daß die Vermittlung Deines gelieb-
ten Sohnes, unseres HErrn und
Heilandes, bei Dir gilt.

Darum verherrlichen wir Deinen
Namen; wir fallen nieder vor Dei-
nem Thron, wir beten an und ver-
ehren Deine glorreiche Majestät;
wir preisen Dich ohne Unterlaß,
und sprechen: Heil sei unserem
Gott, der auf dem Thron sitzt und
dem Lamm auf ewig. A. Amen. Lob
und Preis und Weisheit, Dank und
Ehre und Macht, und Kraft unserm
Gott, in Ewigkeit.

24. Hymnus oder Lied

1. Christus Jesus auf der Erde * hin-
gewandelt dreißig Jahr, * sieh, da
gibt Er als Erlöser * willig sich dem
Tode dar, * und das Gotteslamm
als Opfer * wird erhöht am Kreuz-
altar.

2. Treues Holz, vor allen Bäumen *
Einzig du an Ehren reich, * denn
an Zweigen, Blüten, Früchten *
kommt im Wald kein Baum dir
gleich. * Süßes Holz, o süße Nägel,
* süße Last beschweret euch.

3. Du allein warst ausersehen * zu
des Lammes Schlachtaltar, * zu der
Arche, die entrissen * uns des Un-
tergangs Gefahr, * zu dem Pfosten,
der vom Blute * Heil’gen Lamms
bezeichnet war.

Leichte Verbeugung.

4. Ewig sei Dir Ruhm und Ehre, *
Heiligste Dreifaltigkeit! * Gleich
dem Vater, gleich dem Sohne, *
gleich dem Heil’gen Geist geweiht:
* einen in den drei Personen * lobe
alle Welt und Zeit. Amen.

25. Die Abendbetrachtung

26. Abendbenediktion – Prophet:

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott, Herrscher des Alls, der

durch sein Wort die Abende her-
beiführt, in Weisheit die Tore öff-
net, in Einsicht die Zeiten verän-
dert, die Stunden wandelt und die
Sterne nach ihren Ordnungen am
Himmel führt nach seinem Willen.
Er erschafft Tag und Nacht, läßt das
Licht weichen vor der Finsternis
und die Finsternis vor dem Licht,
führt hinweg den Tag, und bringt
die Nacht und unterscheidet zwi-
schen Tag und Nacht, (Verbeugen!)
JHWH Sabaoth ist sein Name; der
lebendige, ewige Gott wird stets
über uns regieren, immer und ewig.
Gepriesen bist Du, HErr, der die
Abende herbeiführt.

k Abenddienst 11
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Und Dir, o allmächtiger Vater, samt
Deinem eingeborenen Sohne und
dem Heiligen Geiste, dem einen,
lebendigen und wahrhaftigen Gott,
geben wir alle Ehre und Herrlich-
keit, Danksagung und Lobpreisung
jetzt, hinfort und immerdar.
A. Amen.

22. Weihrauchslied
– alle außer dem Liturgen knien.

Nimm, o Vater, Abendopfer * Dei-
ner Kirche gnädig an, * wie der
Weihrauch zu Dir aufsteigt, * so
empfange das Gebet. * Was wir
beten und erflehen * nimm in Dei-
ner Güte an.

Mit dem Hohenpriester Christus *
in den Himmeln mach uns eins. *
Tue auf die Himmelspforte, * nimm
die Deinen gnädig auf, * daß die
Zeiten bald vergehen, * und wir se-
hen unsern Gott.

Hier mag auch der Liturg knien.

Gott dem Vater und dem Sohne *
singe Lob du Christenheit; * auch
dem Geist auf gleichem Throne *
sei der Lobgesang geweiht. * Brin-
get Gott im Jubeltone * Ehre, Ruhm
und Herrlichkeit. Amen.

23. Große Fürbitte – Liturg stehend:

Laßt uns unser Beten vollenden.

Aa
llmächtiger, ewiglebender
Gott, der Du Deinem Sohn
Jesu Christo Macht gege-

ben über alles Fleisch, damit Er das

ewige Leben gebe allen, die Du Ihm
gegeben hast; und der Du Ihn zu
Deiner Rechten erhoben hast; da-
mit Er, als Hohenpriester über das
Haus Gottes, und als Engel und
Mittler des Neuen Bundes, immer
bei Deinem Volke gegenwärtig sei;
in seinem Namen treten wir vor
Deinen heiligen Thron und legen
Fürbitte bei Dir ein:

Erhöre, o allerheiligster HErr und
Gott, das Flehen und die Gebete
Deines Volkes, die Dir am heutigen
Tage in Deiner heiligen Kirche dar-
gebracht wurden.

Laß unsere Gebete zu Dir aufstei-
gen, wie Weihrauch, und unserer
Hände Aufheben sein als das
Abendopfer.

Heiliger Vater, erhalte sie in Dei-
nem Namen, die Du in Christo Jesu
erwählt hast; bewahre sie vor der
Trübsal,die in die Welt kommt; hei-
lige sie in Deiner Wahrheit, laß
Deine Liebe in ihnen offenbar wer-
den; erfülle sie mit Deinem Heili-
gen Geiste, daß sie eins seien in
Dir, o Vater, und in Christo Jesu,
Deinem Sohne; vollende sie in der
Hoffnung auf seine Wiederkunft;
schenke ihnen einen völligen Ein-
gang in sein ewiges Reich, und ma-
che sie zu Teilhabern seiner Herr-
lichkeit.
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Alle Diener und Dienerinnen legen sämt-
liche Obergewänder oberhalb der Stola
und liturgische Kopfbedeckungen ab,
auch alle Frauen streifen ihre Kopfbede-
ckungen und Kopftücher ab; der Liturg
kniet in der Ostpforte nieder und der Pro-
phet streut ihm die Asche aufs Haupt mit

den Worten:

Richte dein Gesicht zu Gott, dem
HErrn. A. Amen.

Sodann streut der Liturg allen aus der
Ostpforte die Asche stehend mit densel-
ben Worten aufs Haupt. Bei großer An-
zahl von Mitgläubigen kann die Asche
an weiteren geeigneten Plätzen oder Ne-
benaltären im Kirchenschiff ausgestreut
werden. Nachdem alle Anwesenden das
Aschenkreuz empfangen haben, gehen
alle Diener, welche daran beteiligt waren,
zum Diakonentisch, um ihre Hände zu
waschen. Danach knien alle und der Li-

turg setzt fort:

Hh
Err, Du großer, starker und
furchterregender Gott, Du
bewahrst denen, die Dich

lieben und Deine Gebote halten,
Deinen Bund und Deine Gnade;
darum höre jetzt, unser Gott, unser
Gebet und unser Flehen: HErr, laß
auch um Deiner selbst willen Dein
Angesicht über Deinem Heiligtum
leuchten, das verwüstet daliegt,
und wende jetzt Deinen Zorn von
Deiner Stadt Jerusalem und von
Deinem heiligen Berg ab, wie es
Deinen früheren hilfreichen Taten
entspricht. Gelobt seist Du, HErr,
der Du Zion tröstest und Jerusalem
erbaust! A. Gepriesen bist Du,

HErr, Du Stütze und Zuversicht der
Treuen.

Den Sprößling Davids laß vor
aller Augen offenbar werden,

gekleidet in Deiner Macht und Ma-
jestät – denn er ist Dein Sohn, Licht
aus Licht; sein Horn erhöhe durch
Deine Hilfe, denn auf Deine Hilfe
hoffen wir täglich. A. Gelobt seist
Du, HErr, der Du uns Hilfe kom-
men läßt!

Alle fungierenden Diener nehmen die
Stellung für die Brandopfergebete ein,

der Liturg tritt vor den Tabernakel öffnet
denselben und sagt:

Lasset uns beten!

Alle, außer dem Liturgen, knien nieder
und sprechen gemeinsam das nachfol-

gende Gebet:

2. Rüstgebet
Währenddessen tritt der Liturg mit dem

Sakrament zur Ostseite des Altars.

Dd
einen Tod, o HErr, ver-
künden wir, Deine Auf-
erstehung feiern wir, bis

Du kommst in Herrlichkeit und
darum flehen wir Dich an; – verlei-
he uns zu dieser Zeit, daß wir
durch diese heilige Kommunion
die Vergebung unserer Sünden er-
langen und ernährt werden zur
ewigen Herrlichkeit Deines Rei-
ches. Amen. Komm bald, HErr
Jesu.

3. Kommunionsvorladung – Liturg

Selig, die zum Hochzeitsmahl des
Lammes geladen sind.
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4. Austeilung des geweihten Brotes
Der Liturg spendet das geweihte Brot an
die Diener im Heiligtum, danach an der
üblichen Kommunionsstelle allen.

Der Leib unseres HErrn Jesu Chris-
ti bewahre dich zum ewigen Leben.
A. Amen.

Nach einer Stille nehmen die am Abend-
dienst beteiligten Diener die übliche Stel-

le ein - es folgt der 8. Aufruf.

Vor dem Aufruf werden die Obergewän-
der (Frauen auch Kopftücher) angelegt.

8. Aufruf – Liturg

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Alle ste-
hen auf.

Ehre sei dem Vater und
dem Sohne und dem Hei-

ligen Geiste: A. Wie es war im An-
fang, so jetzt und allezeit, in Ewig-
keit. Amen.

9. Kleiner Lobpreis wird übersprungen

10. Lesung vor dem HErrn
– alle sitzen

Laßt uns lesen vor unserem HErrn
die für diesen Dienst verordnete
Lesung aus der ersten Epistel St.
Johannes.

4, 1 - 14

Die Lesung der angegebenen Lesestelle
liest der Prophet;

anschließend sagt er:

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben.

Alle stehen auf.

A. Dank sei Dir, o Gott.

11. Alle sprechen gemeinsam das
Apostolische Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erden. Und an Jesum
Christum, seinen eingeborenen
Sohn, unseren HErrn, der empfan-
gen ist vom Heiligen Geiste, gebo-
ren aus Maria, der Jungfrau, gelit-
ten unter Pontio Pilato, gekreuzigt,
gestorben und begraben. Abgestie-
gen in das Totenreich, am dritten
Tage wieder auferstanden von den
Toten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, von dannen er
kommen wird, zu richten Lebende
und Tote. Ich glaube an den Heili-
gen Geist, die heilige katholische
Kirche, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

12. Prophetischer Lichtersegen

– der Prophet segnet das Licht:

Im Namen des HErrn Jesu † – Licht
und Frieden!

4

Tagzeit

20. Priesterliche Fürbitte – Liturg

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten – nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

21. Danksagung – Prophet.

Erhebet eure Herzen. Alle ste-
hen. Wir erheben sie zum HErrn.

Lasset uns danken dem HErrn, un-
serem Gott. A. Es ist würdig und
recht.

Wir sagen Dir Dank, o Gott,
denn Deine wunderbaren

Werke verkündigen, daß Dein Na-
me nahe ist. Vor alters hast Du den
Grund der Erde gelegt und die
Himmel sind Deiner Hände Werk;
sie bestehen noch heute nach Dei-
nen Ordnungen, denn Dir dienen
sie alle. Und auch wir sind Deine
Diener, o HErr; denn Du hast uns
zu Deinen vernünftigen Kreaturen
gemacht und erfüllst uns mit Dei-
ner Liebe, daß wir mit Herz und
Lippen Deinen Namen verherrli-
chen, Du Schöpfer und Heiland al-
ler. Du hast diesen Tag abermals
die Erde und die darauf wohnen er-
halten, und ihnen aus Deiner uner-
schöpflichen Güte alles gewährt,
was sie bedürfen. Diesen Tag ist

Deine Kirche abermals errettet wor-
den durch Deine Gegenwart, und
die Pforten der Hölle haben sie
nicht übermocht. Noch einmal hast
Du den Tag des Heils verlängert,
und die Barmherzigkeit rühmt sich
wider das Gericht. Und wiederum
hast Du uns an diesem Abend in
Deine Gegenwart hinzugelassen,
um Dir unser Abendopfer darzu-
bringen, Gebet und Fürbitte für alle
Menschen zu tun, und Deine Güte
zu preisen und zu verkündigen.

Wir danken Dir für unsere Er-
schaffung und Erhaltung und alle
Segnungen dieses Lebens. Wir
danken Dir für die Erlösung der
Welt durch unseren HErrn Jesum
Christum, für alle Mittel der Gnade
und die Hoffnung der ewigen Herr-
lichkeit. Wir preisen Dich für die
Ratschlüsse Deiner Barmherzigkeit
gegen Deine Kirche am Abend die-
ser Weltzeit, daß Du durch Deine
Apostel die zerstreuten Schafe Dei-
ner Weide wiederum sammelst und
einigst und durch alle Deine Ord-
nungen Deine Kirche reinigst und
vollendest. Wir preisen Dich für die
gewisse Hoffnung auf die baldige
Erscheinung und das Reich Deines
Sohnes, welcher in dem Glanze
Deiner Majestät wiederkommen,
die lebenden und die entschlafe-
nen Heiligen zu Ihm versammeln
und mit ihnen regieren wird in der
Herrlichkeit der Auferstehung in
der zukünftigen Welt.
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Um die Vollendung aller Heiligen,
der Lebenden und der Entschlafe-
nen, laßt uns zum HErrn flehen:
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

19. Gebete

Ältester Lasset uns beten.

Evangelist – die Versammlungsgebete:

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott,
siehe auf Deine Familie, damit
durch Deine Freigebigkeit ihr leib-
liches Leben Führung und ihr geis-
tiges Leben durch Deine Obhut
Schutz habe; durch Christum Je-
sum, Deinen Sohn, unseren HErrn.
A. Amen.

Allmächtiger Gott, der Du Deiner
Kirche Apostel, Propheten, Evan-
gelisten, Hirten und Lehrer gege-
ben hast, wir bitten Dich, rufe tüch-
tige und treue Arbeiter in Deinen
Weinberg, auf daß wir alle durch
Deinen Heiligen Geist hinankom-
men zur Einheit des Glaubens und
der Erkenntnis Deines Sohnes, zur
Erbauung zu vollkommenen Men-
schen und Christus in seiner voll-
endeten Gestalt darstellen. Erhöre
uns um Seinetwillen, der da lebt
und herrscht mit Dir, in der Einheit
des Heiligen Geistes, ein Gott, in
Ewigkeit. A. Amen.

Auch die nachfolgenden Gebete spricht
der Evangelist:

HErr, öffne unsere Augen, daß
wir die Not der anderen se-

hen; öffne unsere Ohren, daß wir
ihren Schrei hören; öffne unser
Herz, daß sie nicht ohne Beistand
bleiben. Gib, daß wir uns nicht
weigern, die Schwachen und Ar-
men zu verteidigen, weil wir den
Zorn der Starken und der Reichen
fürchten. Zeige uns, wo man Liebe,
Glauben und Hoffnung nötig hat,
und laß uns deren Überbringer
sein. Öffne uns Augen und Ohren,
damit wir für Deinen Frieden wir-
ken können. Denn wer sich hin-
gibt, der empfängt; wer sich selbst
vergißt, der findet; wer verzeiht,
dem wird verziehen; und wer stirbt,
der erwacht zum ewigen Leben.
A. Amen.
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13. Segnung des Heilskelches

Ältester steht neben dem Liturgen
(zugedeckter Kelch) und spricht:

Dd
er HErr hat unser Rufen
erhört – er neigte sein Ohr
uns zu am Tage, an dem

wir uns an Ihn wandten. Gerecht
ist er und gütig, unser Gott ist voller
Barmherzigkeit. Was sollen wir
dem HErrn entrichten für alles, was
er uns Gutes getan? Was wir dem
HErrn gelobt, bringen wir es dar
vor dem Angesichte aller Völker –
den Kelch des Heils ergreifen wir
und preisen den Namen des HErrn.

Gepriesen bist Du, HErr, unser
Gott, Schöpfer der Welt, denn

aus Deiner Güte empfingen wir die
Frucht des Weinstocks.

14. Weihe des Heilskelchs – der Älteste
deckt den Heilskelch ab –  der Liturg:

Im Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes

segnen † wir den Kelch und flehen:
Heiliger Vater, sende herab Deinen
Heiligen Geist und mache ihn zum
Kelch des Heils im Blute Deines
Sohnes Jesu Christi, welcher vor
seiner Erhöhung einen Kelch nahm
und sprach: nun nimmt er den Kelch –
Nehmt ihn und teilt ihn unter euch
– von nun an werde ich nicht mehr
von der Frucht des Weinstocks
trinken, bis zu jenem Tag, da ich sie
neu mit euch trinken werde im
Reich meines Vaters. A. Amen.

Zur Darstellung
der geweihten Gaben:

Heilig, Heilig, Heilig, sei gepriesen
ohne End, starker Gott im Sakra-
ment.

15. Darstellung am Thronaltar

Gepriesen bist Du, HErr, unser
Gott, Herrscher des Alls, der

Du unterschieden zwischen Heili-
gem und Unheiligem, zwischen
Licht und Finsternis, zwischen Dei-
nem Volk und den Fremdlingen. –
Gelobt seist Du, HErr, der unter-
schieden zwischen Heiligem und
Unheiligem. A. Amen.

Stilles Darstellungsgebet

O HErr, allmächtiger Gott, wir
kommen vor den Thron Dei-

ner herrlichen Majestät, und stel-
len vor Dir dar die Sinnbilder des
Leidens Deines Sohnes: das Brot
des ewigen Lebens und den Kelch
des ewigen Heils. Gedenke, o HErr,
seines Opfers und laß seine Fürbit-
te für Deine Kirche und für all Dei-
ne Geschöpfe vor Dir aufsteigen
zur Ehre Deines heiligen Namens.
Amen.

16. Psalm – mit der Doxologie.

Ps. 24 1
Dem HErrn gehört die Erde

und was | sie erfüllt, * der Erdkreis |
und die darauf wohnen. * 2Denn er
hat sie auf dem Welt|meer gegrün-
det * und über | den Fluten befes-
tigt.
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3
Wer darf hinaufsteigen zum | Berg

des HErrn, * wer darf stehen an
seinem | heiligen Altar? * 4Wer
schuldlose Hände hat und ein | rei-
nes Herz, * wer sein Begehren
nicht auf Böses richtet und | keinen
Meineid schwört.

5
Dieser wird Segen vom | HErrn

empfangen * und gerechten Lohn |
vom Gott seines Heils. * 6So ist das
Geschlecht, das | nach ihm fragt *
und das Antlitz des | Gottes Jakobs
sucht.

7
Erhebt eure Häupter, ihr Tore, er-

hebt euch, ihr ur|alten Pforten, *
daß der König der|Herrlichkeit ein-
trete! * 8”Wer ist denn der König
der | Herrlichkeit?” * Der HErr, der
Starke, der Held! Der | HErr, der
Held im Kampf!

9
Erhebt eure Häupter, ihr Tore, er-

hebt euch, ihr ur|alten Pforten, *
daß der König der|Herrlichkeit ein-
trete! * 10”Wer ist denn der König
der | Herrlichkeit?” * Der HErr Sa-
baoth, der König der | Herrlichkeit
ist er!

Leichte Verbeugung.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

Abendgebet

17. Der liturgische Gruß
Falls der Liturg auch die Funktion eines
Ältesten inne hat, vom Thronaltar aus,
ansonsten vom Altar aus.

Hp!!rp!hp!hpzP!hPPP!!pp-
Der HErr sei mit euch.

PPzpP!!!zP!!!lP!!!lp!!!!iP!!!ipPPP!!_
A. Und mit deinem Geiste.

oder !Hp!!zp!hp!fpzP!hpp!!!-
Der HErr sei mit euch.

PPzpP!!!zP!!!!zP!!!rp!!!!hP!!hppP!_
A. Und mit deinem Geiste.

oder !Hp!!zp!hp!hpzP!hp!!!p-
Der HErr sei mit euch.

PPzpP!!!zP!!!!zP!!!zp!!!!hP!!!hp!!!!!!!!!P!!_
A. Und mit deinem Geiste.

Hp!!zP!!!zP!rp!!!!h!!!!hp!!!!!!!!!!pp!!!!!-
Lasset uns beten

oder !Hp!!zP!!!zP!zp!!!!h!!!sp!pPP!!!-
Lasset uns beten

Alle knien nieder.

18. Die Bitten – Hirt

!!HP!!!!!!zPPrP!!!rPP!eP!!!!fpppp_
HErr, erbarme Dich.

A. HErr, erbarme Dich.

!!HP!!!!!!!!!!!zPrP!rP!!!rPP!eP!!!fpPPp!P_
Christe, erbarme Dich.

A. Christe, erbarme Dich.

!!HP!!!!!!zPPrP!!!rPP!eP!!!!fppp!p_
HErr, erbarme Dich.

A. HErr, erbarme Dich.
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Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

H!!!}pP!!!p!!pp!!!!pppp
Um Frieden von oben und um

das Heil unserer Seelen,

!H!!!!!zP!!!!!zp!!!!tp!!!!rp!!!!!h!!!!!!jP!p!!!!!!!!!!-
laßt uns zum HErrn flehen:

!H!!!!!!!!!!!!tP!!!!!!!tPzP!!PrPP!!!!eP!!!r!!!e!!!!!sp!!!!!!!!!_
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

oder !H!!!!!!!!tP!!!!!!!tPzp!rp!eP!!!!r!!tP!!h!!P!!!_
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Um den Frieden der ganzen Welt;
um den Wohlstand der heiligen
Kirche Gottes und um die Vereini-
gung aller auf den rechten Weg des
Glaubens und des Lebens, laßt uns
zum HErrn flehen: A. Wir bitten
Dich, erhöre uns.

Um den Segen für Apostel, Prophe-
ten, Evangelisten, Hirten und Leh-
rer, damit die Heiligen für die Erfül-
lung ihres Dienstes zugerüstet und
wir vollkommene Menschen wer-
den und Christus in seiner vollen-
deten Gestalt darstellen, laßt uns
zum HErrn flehen: A. Wir bitten
Dich, erhöre uns.

Um die Erleuchtung aller Bischöfe,
Priester und Diakone,damit sie das
Evangelium in Lehre und Leben
verkünden, laßt uns zum HErrn fle-
hen: A. Wir bitten Dich, erhöre
uns.

Um Liebe und wahre Gottesfurcht;
um die Gnadengaben, ihre rechte
Ausübung und um die Früchte des
Geistes, laßt uns zum HErrn fle-
hen: A. Wir bitten Dich, erhöre
uns.

Um die Umkehr und Bekehrung;
um Trost, Hilfe und Stärkung für
alle Verzagten und Schwachen; um
den Sieg über den Tod, Sünde und
Satan, laßt uns zum HErrn flehen:
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Für die Kinder der Leibesfrucht
und für die Achtung vor jedem neu-
en Leben; für alle kranken und lei-
denden Menschen, laßt uns zum
HErrn flehen: A. Wir bitten Dich,
erhöre uns.

Auch um die Bußfertigkeit des
Herzens und wahre Reue; um die
Verzeihung aller unserer Versäum-
nisse und Unwissenheiten und um
die Gnade des Heiligen Geistes,
laßt uns zum HErrn flehen: A. Wir
bitten Dich, erhöre uns.

Für alle Menschen in dieser Welt
laßt uns zum HErrn flehen: A. Wir
bitten Dich, erhöre uns.
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